
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Peronospora pisi Syd.

Organismengruppe
Phytoparasitische Kleinpilze

Rote-Liste-Kategorie
Ungefährdet

Verantwortlichkeit Deutschlands
Nicht bewertet

Aktuelle Bestandssituation
selten

Langfristiger Bestandstrend
stabil

Kurzfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Weitere Kommentare
Erbsen sind in Mitteleuropa seit der Jungsteinzeit im Anbau (z.B. Körber-
Grohne 1995). Der früheste Nachweis des Falschen Mehltaus erfolgte
1884 und damit in einem Zeitraum, in dem viele Falsche Mehltaue
erstmals registriert wurden. Es gibt keinen triftigen Grund für die
Annahme, dass es sich um eine erst in der Neuzeit eingewanderte Art
handeln könnte. Abweichend von diversen Literaturangaben wird
Peronospora pisi daher als Archäomyzet eingestuft.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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